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Die denkmalgeschützte Schlossanlage war altkiburgischer Besitz 
und ging als solcher nach der Mitte des 13. Jhs. an die Habsburger 
über. Seit 2012 findet eine gesamtheitliche, fachgerechte 
Restauration der Schlossanlage statt. 

Fassadenrestauration, 
fertiggestellt. 
konnte 2014 bezogen werden. Neue Seminarräume konnten 2015 
dem Stiftungsbetrieb übergeben werden. Eröffnung Museums
Kunstgalerie-

Aktuell in Planung sind
Heizzentrale. Alle Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Denkmalpflege, Archäologie und Museumsplaner.
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Die denkmalgeschützte Schlossanlage war altkiburgischer Besitz 
und ging als solcher nach der Mitte des 13. Jhs. an die Habsburger 

Seit 2012 findet eine gesamtheitliche, fachgerechte 
Restauration der Schlossanlage statt.  

Fassadenrestauration, Hof- und Gartenanlage sind weitgehend 
 Die Schloss-Wohnung für den heutigen Privatbesitzer 

konnte 2014 bezogen werden. Neue Seminarräume konnten 2015 
dem Stiftungsbetrieb übergeben werden. Eröffnung Museums

-Trakt voraussichtlich 2016.  

Aktuell in Planung sind der Gastrobetrieb und eine neue 
Heizzentrale. Alle Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Denkmalpflege, Archäologie und Museumsplaner.

Wehrli, Veltheim 
Direktauftrag 2012 
Restaurationsarbeiten 2012 bis voraussichtlich 2016 

Die denkmalgeschützte Schlossanlage war altkiburgischer Besitz 
und ging als solcher nach der Mitte des 13. Jhs. an die Habsburger 

Seit 2012 findet eine gesamtheitliche, fachgerechte 

und Gartenanlage sind weitgehend 
Wohnung für den heutigen Privatbesitzer 

konnte 2014 bezogen werden. Neue Seminarräume konnten 2015 
dem Stiftungsbetrieb übergeben werden. Eröffnung Museums- und 

Heizzentrale. Alle Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Denkmalpflege, Archäologie und Museumsplaner. 


